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BRIEF VON KARL MOOS AN LANDESHPTM. BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, RAT

VON ZUG, [TAGSATZUNGSGESANDTERIN] BADEN

Aus dem Schreiben von Beat Kaspar [ Zurlauben ] werde er sicher
vernommen haben , wie es im hiesigen Stadt - und Amtsrat zugegan¬
gen sei . Vetter Heinrich Ludwig [Zurlauben ] habe eine mit der
"pittschafft Und Underschrifft"  von Landammann [Johann Franz ] Schmid
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versehene Kopie seines Heiratskontrakts - an deren Echtheit er
freilich zweifle - "ablesen lassen ", wonach 1 . die Landschreiberei

[der Freien Aemter ] ihm als "heiirathgueth"  überlassen worden sei.

2 . "der Aooord den 28 . Augusti A° 1665 uffgericht in allwäg gehalten werden.
3. die erhaltne ortsstirmen [der reg . Orte ] Jme Zugestelt ; 4. der landtschri-

bery und genuzten güeteren Jme nichtss witerss angemuethet werden . 5 . So er
vor dem Vatter [ Beat Jakob I . ] stürbe , seiner Kinden eines vor des Vatters

erben Zur landtschriberi promoviert werden solle " .

Angesichts dessen habe er , Moos , geraten , bis zu seiner , Beat

Jakob I . , Rückkehr [von Baden ] eine Kopie obgenannten Ehekon¬
trakts aufzubewahren . Dies aber sei - vor allem , weil er , Moos,

im Rat öffentlich Zweifel an der Echtheit des Dokuments geäus-

sert - von Heinrich Ludwig recht übel aufgenommen worden . So
habe denn als dessen Fürsprech Seckeimeister [Johann Franz ] Wik¬

kart den vorgelesenen Heiratskontrakt an sich genommen . Es emp¬
fehle sich nun , Landammann Schmid anzufragen , ob er "propria manu"

unterschrieben oder ob dies in seinem Namen ein anderer getan;
im übrigen sei "sein gwohnlich bischafft uffgetruckht in kleiner formb ".
Des weitern werde ihm , Moos , vorgeworfen , neulich im Stadt - und
Amtsrat - er , Beat Jakob I . , sei danach auch zugegen gewesen -
dem Landschreiber [Adam Signer ] empfohlen zu haben , in der [Tag-
satzungs - ] Instruktion nichts "von thätlicher hilff"  zu vermerken.
Dies werde ihm , obwohl - wie er und Ratsseckeimeister [Oswald]

Kolin wüssten - er nie etwas Derartiges geäussert , übel angekreidet.
Angeblich solle dieses Gerücht vom Landschreiber selbst ausge¬
streut worden sein . Sicher aber werde er , Beat Jakob I . , nach

seiner Rückkehr das ganze ins rechte Licht zu rücken verstehen.

Man hoffe ., insbesondere "wid ü̂brige Ohrt den Verstandt mit burgundischer
thätlichen hilff haben ", bald Neuigkeiten [über den Verlauf der Tag¬
satzung in ] Baden zu erhalten.

Peter Uttinger habe bei seiner Wahl zum Spitalvogt nur 8 Stimmen
erhalten ; sogar dessen Freunde hätten ihn dabei nicht unter¬
stützt .



Schwager [Kaspar ] Dorer "und f . Schwester [Maria Euphemia Zurlauben ] "

lasse er grüssen.

Original , mit Siegel
AH 30 , 249- 250 - Blatt 250r  leer
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